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Stephan Schlothfeldt

Erwerbsarbeitslosigkeit als 
sozialethisches Problem
1999. 196 Seiten. Band 62 der Reihe Praktische Philosophie.
ISBN 3-495-47954-6

Der Autor untersucht das Problem der Erwerhsarheitslosigkeit aus 
einer sozialethischen Perspektive. Anhand empirischer Unter
suchungen wird deutlich gemacht, welche negativen individuellen 
Folgen ein längerfristiger Ausschluß aus der Erwerhsarheit mit sich 
bringt: Arbeitslose geraten in der Regel in eine marginale soziale 
Position. Er weist nach, daß zeitgenössische Theorien aufgrund sy
stematischer Vorgaben die Problematik der Arbeitslosigkeit nicht 
adäquat behandeln können. Außerdem zeigt Schlothfeldt auf, daß 
unter plausiblen Annahmen ein Anspruch auf Schutz gegen gesell
schaftliche Marginalisierung begründet werden kann. Daraus läßt 
sich unter den gegenwärtigen sozio-ökonomischen Bedingungen ein 
Recht auf Beteiligung an der Erwerbsarbeit ableiten. Anhand dieser 
normativen Forderung werden konkrete politische Maßnahmen und 
Möglichkeiten der gesellschaftlichen Veränderung diskutiert.

Aus dem Inhalt:

• Ursachen und individuelle Folgen der Arbeitslosigkeit
• Grundbegriffe der Debatte um ein Recht auf Arbeit
• Normative politische Theorien und das Problem der 

Erwerbsarbeitslosigkeit
• Begründung des Rechts auf Beteiligung an der Erwerbsarbeit
• Konkrete Forderungen: Politische Maßnahmen und veränderte 

soziale Einstellungen
• Literaturverzeichnis, Personenregister, Sachregister

Verlag Karl Alber Ereiburg / München
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Armin Adam

Despotie der Vernunft?
Hobbes, Rousseau, Kant, Hegel

1999. 288 Seiten. Band 65 der Reihe Praktische Philosophie.
ISBN 3-495-47969-4

Die Politische Philosophie der Aufklärung hebt mit Thomas Hobbes' 
Versuch an, den Staat aus der Vernunft zu begründen. Die Crux aller 
neuzeitlichen Politischen Philosophie besteht darin, den Wider
spruch von Freiheit und Unterwerfung aufzuheben. Die Vertrags
theorie dient dazu, diesen Widerspruch zu lösen, indem der Staat 
aus dem Konsens derer begründet wird, die ihm unterworfen sein 
werden. Die Begründung für die Unterwerfung unter zwingende In
stitutionen liefert die Vernunft: Die Vernunft legt es nahe, Schran
ken für die willkürliche Freiheit zu akzeptieren. Das bedeutet aber, 
wie die Entwicklung von Hobbes bis Hegel erweist, die politische 
Identifizierung von Freiheit und Vernunft. Die Philosophie der Auf
klärung kann den Staat nur noch in der Freiheit begründen. Doch 
gerade die Begründung des Staates aus Freiheit und Vernunft führt 
zum Absolutismus des Staates. Dieser Aspekt der Politischen Phi
losophie der Aufklärung wird hier prägnant porträtiert.

Aus dem Inhalt:

• Repräsentation und Autorisierung
• Legitimität und Absolutismus
• Moralität und Vernunft
• Freiheit und Sittlichkeit
• Ein kurzer Rückblick auf die Politische Philosophie der Aufklärung

Verlag Karl Alber Freiburg / München
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